
schen LAıteraturzıtate Übersetzung angeboten bekommen 4] DIe große
Zahl der griechıischen Zıtatfetzen 1SL ZW. für den Fachmann iıhre
Funktion aber nıcht erkennbar

Nun aber gebeckmessert! 1ge T101 soll den überaus Ge-
samteındruck den das Buch be1 IT hınterlassen hat nıcht scchmälern Hılfreich
sınd dıe kurzen Forschungsüberblicke und dıe appen Ergebnisse sıchernden
Zusammenfassungen dıe TI wıeder anbıletet Sympathisc daß CI Fra-
SCH en lassen ann WE S1C VON ıhm nıcht aren sınd (Z 307f 326)
Erfreulich SCIMHN Hınwels daß Was ynopsen als 99-  arallele angeboten WwIrd
sıch durchaus nıcht auf asse1lbe Ere1gn1s beziehen muß Insgesamt e_

sıch als einfühlsamer SC beobachtender Exeget der Sanz nebenbe1
Lösungen exegetischer TODIemMEe anbıetet (Z Man darf hoffen daß
auch weıtere exegetische Arbeiıt lıterarıschen Nıederschlag tindet

Heinz-Werner eudorfer

erhar Hahn Erster und zweıli T’hessalonicherbrief. Edıtion Kommenta-
Neuhausen Hänssler 1993 190 34 05

Das offensıichtliıche (wenn nıcht ausschließliche Ziel des Kommentars 1St 6S

6C1IHE6E be1 der Vorbereıtung für Bıbelarbeiten über und ess anzuble-
ten Entsprechend O1g auf Übersetzung und Kommentierung auch 1in

Abschnuitt miıt Vorschlägen ZUT Bıbelarbeit In der Inhaltsbeschreibung sınd dıe
Unterthemen der Thessalonıiıcherbücher Laste zusammengefaßt aber 61-

einheıitliıche ema- oder zıielbezogene) Gliederung für jeden der ZWC1 Brıe-
fe

Die Auslegung geht durchgängıg VO Vertrauen auf die Zuverlässigkeıt und
Autorität der chriıft Aus Die Erklärungen sınd verständlich auch für Leser dıe
keine Kenntnisse des Griechischen besitzen Griechische Wörter und Satzfor-
INnen werden manchmal aufgeführt und erklärt dıe Auslegung verdeutlı-
chen oder egründen (z „apostasl1a” TIThess 157) Bezüglıch
der ntrückung legt der Autor Sanz richtig dıe Betonung auf dıe Gegenwart des
Herrn Jesus be1 denen die iıhm vertrauten und ih: erwartet en und nıcht auf
den der CWISCH Glückseligkeıt Der „Tag des Herrn  coc wırd definıiert als „der
Tag der Wiıederkunft Jesu Chriıstı dem SC1IH Gericht und SCIN eıl OItfenDar
wırd“® S 08) Die rage wırd nıcht aufgegriffen ob der äag des Herrn

Tag erfüllt wiırd oder ob dieser egn mıt Zeıtperiode
tun hat, dıe möglıcherweıse dıe große Trübsal und das Miıllennı1ium einschlıe

Der Autor erläutert ferner, WIC dıe Aufgabe „Prüfi alles!‘* ı ess XZ CI -
WwIrd: „Maßstab für die Prüfung 1st die ‚Übereinstimmung (Analogıe) mıiıt

dem Glauben (Röm !)7 das Bekenntnis -‚Herr ist Jesus!‘ Kor 3
Entscheidendes Krıterium er Rede Bereich der Gemeinde 1ST ob ihr das
Wort VO Kreuz Kor 18 Miıttelpunkt steht ob er auch ZU]

F/4



Glauben diıesen Jesus Christus aufgerufen wird. ob se1n Gelist die (Glauben-
den er (S 128) rgänzen! dieser rklärung hätte bedacht werden kön-
NCN, inwılıefern dıe Schrift, gesehen urc dıe ugen des Neuen Bundes.,
als gültiıger Maßstab gılt. Im C auf dıe Wendung „Mensch der Gesetzlo-
sıgkeıt” (2 ess 239 wagt der Autor verschiedene Möglıichkeıiten abh und be-
fürwortet die Auslegung, daß damıt eiıne „apokalyptische, endzeıtliıche 1gur  c
gemeınt ist und daß das ‚„Aufhaltende“ 6-7 eıne aC ist, die VOIN (5ott
kommt, wahrscheinlic dıe Verkündıgung des Evangelıums S 161 1m Kontext
VO 57-162)

Absıc  1C wurden dıie Eıinleitungen ess 1/2 eıten) und
Thess. 2715 Seıten) kurz gehalten. Es ist angesıichts des J1eIs des Kommen-

tars verständlıich, daß krıtische Fragen über che Verfasserschaft und dıe Bezıie-
hungen der beıden Briefe zuelnander SOWIE Ausführungen ZUT Theologıie der
Briefe nıcht angesprochen werden. Da dıie Kommentarreıhe sıch aber ausdrück-
ıch das Ziel gesetzt hat, ausführliche hıstorıische Erklärungen bıeten, ware
z.B eiıne Beschreibung der Thessalonich, iıhrer Kultur und soz1ı1alen Gege-
benheıten angebracht SCWCSCH. Um den Leser 1n dıe Lage versetzen, dıe e1In-
zeinen Aussagen des JTextes, besonders in den ersten apıteln, verstehen und
einordnen können, ware in der Eıinleitung eıne rklärung der TODIeEmMEe In
der Gemeinde und der 1e1€e€ des postels sehr hılfreıich, nıcht NOTL-
wendig SCWOSCH.,

Dieser Kommentar eılstet einen wichtigen Beıtrag ZUT Vorbereıitung VOoNn Bı
belarbeıten über und ess Der Leser wiıird aber WO  eraten se1in, eın
Oder zwel detailhertere KOommentare über und ess als Nachschlagewer-
ke ZUT and aben, damıt C: auftauchende Fragen eingehender recherchieren
kann

James Anderson
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